Tagebuch


Den Siebzehnte März


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Tag, ich werde heute irgendwas lesbares schrieben vesuchen!  Stattdessen daß ich hier ringsum auf meinem Hinterteil hingesetzt bleibe.  Was habe ich schon geleistet?  Nah,  





Hmm, Tageslauf, soll ich erwähnen alles?  Ja, warum nein, so so bald als ich mich aus der Traumwelt kam, aus welchen deren ich gar nicht zum Besußtsein heute morgen heraufziehen könnte, dachte ich was ich zuerst denken würde, Fräulein, nämlich welches mich nicht mag.  Dann, war ich glücklich genug eine ausgezeichnete Laune haben dürfen, wenn ich zu dem Probandenuntersuchung ging.  Da.......hatte ich das Vergnügen  Blut abgenommen zu haben, ein Elektrocardiogram, (zu dessem Frequenz maß 83, beim Rasten)  Hey, das heißt, das Rasten eine Tätigkeit ist!  Wow, ich freue mich auf der Tatsache, daß ich las das Schultz und Griesbach.  Ich lernte zwei Gebräuche!  





Nah, ich muß nicht so gerne Französisch lernen wollen, sonst würde ich schon das gemacht.  Ja, so um weiter gehen können....nach Afrika, diese Erdteil ist ganz eine besondere, doch, alle sind überaus spezial, das tierische Leben sollte noch das wildste des Planets sein.   Warum?   Viele Atutoren mögen die Charme, Wildheit, Rauheit, Trockenheit, Rhythmus, Geheimnisse, Stärke, und Anstrich Afrikas.  Ich wiess, daß die Kontinent nur ein mit bewegendes Stück der Erde ist, jedoch, man kann die Kleinheiten geniessen, so wohl als die Aspekten wahrnehmen.  





So, ich mocht auch sehr gern, wenn ich in der Mensa war, und jemand lachte.....dann kettenweise, lachten alle uns nacheinander.  Nichts ehe, hatte ich so etwas genossen. 





Hmm, Gazellenherden, die vorbeigehen wenn man eien Strecke überqueren will.  


Savannahlandschaften sind wo vorhanden?  Afrika, USA,......woanders ?  Südamerika?  Ja.   Australia auch?  





Ah, ich träume....





Ah, so ich muß Rückmelden....., es tut mir leid daß ich so gezögert hatte.  














